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Ausschreibungen 
Daimler und Benz-Stiftung: Förderung der Zusammenarbeit zwischen deutschen und afrikanischen 
Forschungseinrichtungen im Rahmen der Förderlinie „Ladenburger Horizonte“ 
DFG: Kolleg-Forschungsgruppen in den Geistes- und Sozialwissenschaften 
BMFTR: „Digitalisierung und Innovation zur Erhaltung resilienter mariner Ökosysteme zur Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit der Blauen Wirtschaft“ 
DFG: UK-German Funding Initiative in the Humanities 

Ist keine passende Ausschreibung für Sie dabei? Die elektronische Förderdatenbank ELFI hält für 
Universitätsangehörige über 11.000 Forschungsförderprogramme von 4.900 nationalen und 
internationalen Fördergebern bereit (Registrierung über Uni-Mailadresse notwendig). 

Ausschreibungen 

Daimler und Benz-Stiftung: Förderung der Zusammenarbeit zwischen deutschen und 
afrikanischen Forschungseinrichtungen im Rahmen der Förderlinie „Ladenburger Horizonte“ 

Deadline: 12.12.2025 

Link: Ladenburger Horizonte - Africa 

Die Daimler Benz Stiftung unterstützt mit ihrer Förderlinie „Ladenburger Horizonte“ die Zusammenarbeit zwischen 
deutschen und afrikanischen Forschungseinrichtungen und stellt hierfür einen Betrag in Höhe von bis zu 300.000 
Euro (Laufzeit max. drei Jahre) zur Verfügung. Antragsberechtigt sind unabhängige Forschungsgruppenleiter* 
(Professoren, Juniorprofessoren, Habilitanden) an Hochschulen und gemeinnützigen außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen in Deutschland. Zur Bewerbung sind Wissenschaftler*innen in deutschen 
Forschungseinrichtungen aufgerufen, die bereits über Kontakte zu afrikanischen Partnern verfügen oder diese 
aufbauen möchten. Gefördert werden Projekte mit wissenschaftlichen Institutionen, die in Ost-, West- und 
Subsahara-Afrika angesiedelt sind. Die Länder Westsahara, Marokko, Algerien, Tunesien, Libyen, Ägypten und 
Südafrika fallen nicht unter diese Ausschreibung. Beantragt werden kann die Förderung eines klar definierten 
Forschungsprojekts mit einer zentralen Forschungsfrage. 

FFT-Ansprechperson: die für die antragstellende Fakultät zuständige Referentin (nationale Forschungsförderung) 

DFG: Kolleg-Forschungsgruppen in den Geistes- und Sozialwissenschaften 

Deadline: 3. März 2026 (mehrstufiges Verfahren) 

Link: dfg.de 

Die DFG bietet erneut die Gelegenheit zur Einreichung von Antragsskizzen für Kolleg-Forschungsgruppen in den 
Geistes- und Sozialwissenschaften. 

mailto:fft-info@uni-bielefeld.de
https://www.elfi.info/recherche.php
https://www.daimler-benz-stiftung.de/cms/de/forschen/ladenburger-horizonte.html
https://www.uni-bielefeld.de/verwaltung/dezernat-fft/forschungsfoerderung/
https://www.dfg.de/de/aktuelles/neuigkeiten-themen/info-wissenschaft/2025/ifw-25-84


Kolleg-Forschungsgruppen sind ein speziell auf geistes- und sozialwissenschaftliche Arbeitsformen 
zugeschnittenes Förderangebot. Eine Kolleg-Forschungsgruppe ermöglicht ein Zusammenwirken besonders 
ausgewiesener Wissenschaftler*innen zur Weiterentwicklung und Bearbeitung eines geistes- oder 
sozialwissenschaftlichen Forschungsthemas an einem Ort. Es soll ein Thema bearbeitet werden, das so weit 
gefasst ist, dass es vor Ort vorhandene Interessen und Stärken aufgreifen und zugleich einen Rahmen für die 
Integration individueller Forschungsideen bieten kann.  

Als besondere Orte der geistes- und sozialwissenschaftlichen Forschung können Kolleg-Forschungsgruppen ihr 
spezifisches Profil und ihre Ausstrahlungskraft durch die bewusste Wahl einer vergleichsweise offenen 
Fragestellung oder einen dezidiert neuartigen Charakter erlangen. Es wird keine thematische Ausrichtung 
vorgegeben. Die Integration von Wissenschaftler*innen in frühen Karrierephasen ist möglich, steht jedoch nicht im 
Zentrum des Programms. 

Wesentliche Merkmale der Kolleg-Forschungsgruppen sind: 

• eine intensive eigene forschende Tätigkeit der in der Regel zwei bis drei verantwortlichen 
Wissenschaftler*innen, gegebenenfalls ermöglicht durch Freistellungen; 

• ein Fellow-Programm für Gäste aus dem In- und Ausland, die für eine Dauer von bis zu zwei Jahren 
eingeladen werden und über diese Zeit hinaus mit der Kolleg-Forschungsgruppe verbunden bleiben. 

Die Förderdauer beträgt bis zu acht Jahre. Das Verfahren der Antragstellung ist mehrstufig. Interessierte 
Wissenschaftler*innen werden gebeten, sich durch die fachlich zuständigen Ansprechpersonen der DFG-
Geschäftsstelle beraten zu lassen.  

FFT-Ansprechperson: die für die antragstellende Fakultät zuständige Referentin (nationale Forschungsförderung) 

BMFTR: „Digitalisierung und Innovation zur Erhaltung resilienter mariner Ökosysteme zur 
Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der Blauen Wirtschaft“ 

Deadline: 17. November 2025 (mehrstufiges Verfahren) 

Link: bmftr.bund.de 

Dieser Förderaufruf nimmt Bezug auf die Rahmenbekanntmachung zur Förderung von transnationalen 
Verbundvorhaben im Rahmen der Strategie „Forschung für Nachhaltigkeit“ und des Forschungsprogramms der 
Bundesregierung „MARE:N – Küsten-, Meeres- und Polarforschung für Nachhaltigkeit“ zum Thema 
„Klimaneutrale, nachhaltige und wettbewerbsfähige blaue Wirtschaft unter Einbindung von Zivilgesellschaft, 
Wissenschaft, Politik und Industrie“ vom 12. September 2025 (BAnz AT 10.10.2025 B1) sowie der internationalen 
Ausschreibung zum Thema „Digitalisation and Innovation for Resiliant Marine Ecosystems Businesses, and 
Communities to strengthen the Blue Economy Competitiveness“ vom 15. September 2025 
(https://bluepartnership.eu/funding-opportunities). 

Die Partnerschaft Sustainable Blue Economy Partnership (SBEP) fördert den Wandel hin zu einer klimaneutralen, 
nachhaltigen, produktiven und wettbewerbsfähigen blauen Wirtschaft. Ziel ist es, die Gesundheit, Resilienz und 
die Dienstleistungen des Ozeans für die Menschen wiederherzustellen, indem eine wirtschaftliche Tätigkeit 
ermöglicht wird, die klimaneutral, nachhaltig und produktiv ist. 

An der Ausschreibung beteiligen sich neben der Europäischen Kommission 38 Förderinstitutionen aus 28 
Ländern: Belgien, Brasilien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, Estland, Färöer-Inseln, Finnland, Frankreich, 
Georgien, Griechenland, Irland, Italien, Lettland, Litauen, Malta, Montenegro, Norwegen, Polen, Portugal, 
Rumänien, Schweden, Slowakei, Spanien, die Niederlande, Tunesien, Türkei und die Ukraine. 

Gegenstand der Förderung sind Forschungs- und Entwicklungsarbeiten innerhalb von transnationalen 
Verbundvorhaben in einem der vier Schwerpunktbereiche: 

• Digitale Ozeanzwillinge (DTO) auf Ebene regionaler Meeresbecken (Digital Twin of the Ocean at 
regional and sub-sea-basin scale) 

• Entwicklung einer blauen Wirtschaft sowie Offshore-Meeresinfrastrukturen mit Mehrfachnutzung 
(Transitioning the blue economy sectors, development of marine multi-use infrastructur) 

• Planung und Verwaltung der Meeresnutzung auf regionaler Ebene (Climate-smart planning and 
managing sea uses at the regional level) 

• Stärkung der Widerstandsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit von Küstengemeinden (Resilient Coastal 
Communities and Businesses)  

FFT-Ansprechperson: die für die antragstellende Fakultät zuständige Referentin (nationale Forschungsförderung) 

https://www.uni-bielefeld.de/verwaltung/dezernat-fft/forschungsfoerderung/
https://www.bmftr.bund.de/SharedDocs/Bekanntmachungen/DE/2025/10/2025-10-13-foerderaufruf-blaue-wirtschaft.html?view=renderNewsletterHtml
https://www.uni-bielefeld.de/verwaltung/dezernat-fft/forschungsfoerderung/


DFG: UK-German Funding Initiative in the Humanities 

Deadline: 11.2.2026 

Link: dfg.de 

Eighth call in this bilateral collaboration, 2025/2026 

The Arts and Humanities Research Council (AHRC), part of UK Research and Innovation (UKRI), and the 
Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG, German Research Foundation) are launching a call for proposals for 
outstanding joint UK-German research projects in the humanities. 

Both funding agencies want to strengthen international cooperation in the fields of arts and humanities to fund 
academic research of the highest quality within their own countries, and are aware that some of the best research 
can only be achieved by working with the best researchers internationally. The scheme will provide funding for 
integrated UK-German projects. The partner agencies will organise a coordinated peer review and a single joint 
selection process. Funding will be distributed among the research partners according to scholars’ place of work 
and, more generally, according to the funding rules of each individual agency. 

Proposals may be submitted in any area of the humanities, as defined in the research funding guidelines of both 
agencies. Only proposals whose primary aim is to make fundamental advances in human knowledge in the 
relevant fields may be submitted in response to the call for proposals. Applicants who are uncertain whether their 
proposal would be eligible should contact the relevant agencies for clarification. 

Projects must have well-defined joint working programmes that are clearly demonstrating the added value of UK-
German collaboration. We expect that each partner substantially contributes to the common project; this also 
includes taking on organisational responsibilities. 

FFT-Ansprechperson: die für die antragstellende Fakultät zuständige Referentin (nationale Forschungsförderung) 

 

 
nach oben 

 

Die aufgeführten Ausschreibungen stellen eine Auswahl an aktuellen Fördermöglichkeiten dar. Für Ihre 
individuelle und fachspezifische Suche stellt die Universität Bielefeld einen Zugang zur Servicestelle für 
Elektronische Forschungsförderinformationen im deutschsprachigen Raum (ELFI) bereit, die Ausschreibungen 
und Informationen zu Förderern sammelt und aufbereitet. 

Über den FFT-Newsletter können auch Sie Informationen zu Ausschreibungen oder Veranstaltungen an Ihre 
Kolleg*innen weitergeben. Bitte lassen Sie uns Ihre Informationen zukommen, wir werden Sie gerne in die 
nächste Ausgabe des FFT-Newsletters aufnehmen. 

Wenn Sie den Newsletter nicht mehr erhalten möchten, senden Sie bitte eine E-Mail an fft-info@uni-bielefeld.de 

Herausgeber FFT-Newsletter 
Universität Bielefeld 
Dezernat Forschungsförderung und Transfer 
E-Mail: fft-info@uni-bielefeld.de 
Webseite: http://www.uni-bielefeld.de/fft  
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